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Silberglöckchen klinge
Ein buntes Weihnachtskonzert im Kreise des Solitude-Chors und seiner Freunde

Draußen ist es für einen Dezembertag viel 
zu warm, es regnet leicht, doch schon 
beim Betreten der Salvatorkirche emp­
fängt die Besucher weihnachtliche Stim­
mung: der Kirchenraum liegt im Halb­
dunkel und die vielen Dutzend Kerzen 
verbreiten ein warmes Licht. Schon lange 
vor Konzertbeginn ist das Kirchenschiff 
voll besetzt, denn das Weihnachtskonzert 
des Solitude-Chors am Samstag vor dem 
3. Advent steht bei vielen Besuchern schon 
lange fest im Kalender. Zum Beginn  
erklingen helle Kinderstimmen in die  
Dunkelheit hinein. Das Konzert beginnt 
traditionell mit dem „Quem pastores“ von 
Michael Praetorius, bei dem der Wolf­
busch-Kinder- und Jugendchor aufgeteilt 

in vier Gruppen aus allen vier Ecken der 
Kirche singt. Im Refrain übernimmt  
der Solitude-Chor und bevor die letzte 
Strophe erklingt, sind die Besucher bereits 
in Weihnachtsstimmung.
Stefan Müller-Ruppert entführt sogleich 
die Gäste mit sonorer Stimme mit nach­
denklich, heiteren Texten von Rainer  
Maria Rilke und Heinrich Heine in seine 
Weihnachtswelt. Der Wolfbusch-Kinder­
chor unter der Leitung von Edith Hart­
mann singt berührend schön traditionelle 
Weihnachtslieder („Maria durch ein 
Dornwald ging“, „Leise rieselt der 
Schnee“ u. a.). Und auch der Solitude-
Chor singt in seinem ersten Block klang­
schöne romantische Chorsätze von Johann 

Friedrich Reichardt, Gustav Holst und 
Adolphe Adam.
Mit dem Wolfbusch-Jugendchor kommen 
dann aber auch die aktuellen Musikstile 
zu ihrem Recht: Mariah Careys „All I 
Want For Christmas Is You“ singen die 
jungen Sängerinnen in perfekter Intona­
tion und mit viel Gefühl. Der Chor for Fun 
ist eine der neuen Chorgruppen im Soli­
tude-Chor, und eigentlich ist die Idee des 
Chores, ohne verpflichtende Proben und 
ohne Konzertstress einfach nur zum Spaß 
singen zu wollen, doch die Sängerinnen 
und Sänger genießen ganz offensichtlich 
die weihnachtliche Stimmung des Kon­
zerts. Begleitet vom Solitude-Background-
Chor singen die Chor-for-Funʼler das 
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Soul-Voices
Eindrucksvolle Stimmen begeistern mit vielfältigem A-cappella-Programm

Seit zwei Jahren singen sie als anspruchs­
voller A-capella-Chor zusammen unter 
dem Dach des Solitude-Chors: die Soul-
Voices. In dieser Zeit hat sich nicht nur die 
Mitgliederzahl, sondern auch das Niveau 
und die Aufführungspraxis der Sängerin­
nen und Sänger beachtlich entwickelt. Da­
von konnte sich das Publikum beim „open 
stage“ in Fellbach und beim Weihnachts­
konzert des Solitude-Chors überzeugen. 
Wir freuen uns auch im Jahr 2020 auf 
zahlreiche beschwingte Auftritte.

von Toto begeisterten die Soul-Voices 
das Publikum. 

White Christmas – Die Soul-Voices 
beim Weihnachtskonzert 
Auch im gemeinsamen Weihnachts­
konzert haben die Soul-Voices die Herzen 
des Publikums für sich gewonnen. „Es ist 
für uns eine Zeit angekommen“ ist ein 
schönes, eigentlich klassisches Weih­
nachtslied. Das Arrangement von Carsten 
Gerlitz hat das Stück aber von seiner  

„Winterwonderland“. Bei „Mary s̓ Boy 
Child“ singen alle Kinder- und Erwachse­
nenchöre gemeinsam im Wechsel deut­
sche und englische Strophen und werden 
vom Publikum schon zur Pause begeistert 
gefeiert.
Nach Glühwein und Gutsle und weih­
nachtlichen Bläserklängen der Denken­
dorfer Blechbläser geht es in den zweiten 
Teil des Konzerts. Die Soul-Voices, der 
A-Cappella-Pop-Chor im Solitude-Chor, 
eröffnet mit einem bezaubernden Satz von 
„Es ist für uns eine Zeit angekommen“, 
um den noch mit „Rudolph, the red-nosed 
Reindeer“ und „White Christmas“ be­
schwingt und beseelt die hohe Kunst des 
A-Cappella-Gesangs zu zeigen. 
Dirigent Klaus Breuninger, der den gan­
zen Abend zwischen Dirigentenpult und 
Klavier wechselt, begleitet stilsicher auch 
die swingenden und rockigen Stücke  
des Wolfbusch-Kinder- und Jugendchors 
und seines Solitude-Chors. Die einzelnen 
Blöcke werden immer wieder durch lau­
nige Weihnachtsgeschichten von Stefan 
Müller-Ruppert unterbrochen, der die Be­
sucher mit Geschichten vom Pubertier 
oder der letzten Fliege Frieda zum 
Schmunzeln und Lachen bringt.
Am Ende des Konzerts wird es dann  
wieder klassisch: mit dem Kanon „Silber­
glöckchen klinge“, den Dirigent Breunin­
ger mit dem Publikum einstudiert und  
der dann 4-stimmig mit allen Chören er­
klingt, wird im wahrsten Sinne des Wor­
tes der Schlussteil eingeläutet: Überstrahlt 
von prächtigen Überchören des Solitude-
Chors singen der Wolfbusch-Kinder- und 
Jugendchor, die Soul-Voices, der Chor  
for Fun, begleitet vom Denkendorfer 
Blechquartett und nicht zu zuletzt vom  
gesamten Publikum, „O du fröhliche“ und 
„Stille Nacht“. Ergriffen und begeistert 
dankt das Publikum den Musikern und 
Sängern mit langanhaltendem Applaus –
eine Besucherin brachte es auf den Punkt: 
„nach dem Konzert kann es Weihnachten 
werden!“
Und weil es so schön war, gab es gleich am 
nächsten Tag noch eine Zugabe. In der  
Altenwohnanlage am Lindenbachsee ist 
es ebenso Tradition, dass der Solitude-
Chor gemeinsam mit den Bewohnern 
Weihnachtslieder singt. Groß war die 
Überraschung und die Freude, als dann 
das Konzert vom Vortag mit den drei  
Solitude-Chören und den Wolfbusch- 
Kindern und -Jugendlichen noch einmal 
wiederholt wurde. 

Christoph Bächtle

Die Soul-Voices auf „offener Bühne“
Der Kunstverein Fellbach veranstaltet 
einmal im Monat einen „open stage“-
Abend, bei dem Künstler aus verschiede­
nen Richtungen einen Abend gemeinsam 
gestalten. Neben Rapper, Swing-Duo, 
Theatergruppe, Musikkabarett traten am 
24. Oktober auch die Soul-Voices auf. 
Mit einem Programm von „Mister Sand­
man“ und „Fly me to the Moon“ über 
schöne Klassiker wie „For the longest 
Time“ von Billy Joel bis zu „Tage wie 
diese“ von den Toten Hosen und „Africa“ 

Patina befreit und in ein harmonisch span­
nendes Stück verwandelt. Ohne Noten 
und mit sichtlicher Begeisterung eröffne­
ten die knapp 20 Sängerinnen und Sänger 
ihren Part. „Rudolph, the red-nosed Rein­
deer“ in einem Arrangement von Dirigent 
Klaus Breuninger zeigte eine weitere  
Facette des A-cappella-Chors. Mit einer 
wunderschönen Bearbeitung von „White 
Christmas“ hat der kleine Chor gezeigt, 
dass er seinen Namen „Soul-Voices“ zu 
Recht trägt.

 Christoph Bächtle
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Einfach drauf los singen – dreimal  
Singvergnügen, dreimal Spaß ohne Ende

Am 8. März geht es mit einem Schlager-Special weiter

Den Solitude-Chor kennt man in Stutt­
gart vor allem durch anspruchsvolle 
Konzertabende und große Oratorien. 
Nachdem sich in den vergangenen Jahren 
unter dem Dach des Weilimdorfer En­
sembles bereits der „Chor for Fun“ und 
der A-capella-Chor „Soul-Voices“ mit 
Fokus auf ansprechende Populärmusik 
gegründet haben, hat die gesamte Vokal­
familie, wie im letzten Journal bereits 
angekündigt, mit Erfolg ein neues, mas­
sentaugliches Event ins Leben gerufen: 
Im Rahmen des „Singvergnügens“ hat 
sich der Stuttgarter Norden im vergange­
nen Herbst zweimal in ungezwungener 
Atmosphäre zum gemeinsamen Schmet­
tern der beliebtesten Hits von Pop bis 
Schlager aus verschiedenen Jahrzehnten 
getroffen. Klaus Breuninger animierte 
mit seiner Klavierbegleitung die Sing­
begeisterten ohne Anspruch auf Chor­
fähigkeit, mithilfe an die Wand gebeam­
ter Texte Kracher wie „Marmor, Stein 
und Eisen bricht“, „Let it be“ und „Über 
sieben Brücken musst Du gehen“ frei von 
der Leber weg zu intonieren. Als beson­
deren Leckerbissen gab SWR-Moderato­
rin Stefanie Czaja außerdem zu jedem 
Lied eine launige Anekdote zum Besten. 
Die zahlreichen Singwilligen formierten 
sich so über jeweils zwei Stunden mit 
sichtlichem Spaß und Begeisterung zu 
einem beachtlichen Adhoc-Ensemble und 
zu Fans des neuen Solitude-Formats. 

tius, so dass auch da richtige Weih­
nachtsstimmung aufkam. In der zweiten 
Hälfte des Abends wurden dann vor al­
lem internationale Weihnachtslieder ge­
sungen, gekrönt von „White Christmas“, 
das man von Bing Crosby kennt, und 
„Last Christmas“, der große Hit von 
Wham. Mit „O du fröhliche“ und „Stille 
Nacht“ klang ein wunderbarer Abend 
besinnlich aus. 
Der große Erfolg unserer Mitsing-Reihe 
animiert uns natürlich auch zum Weiter­
machen. Die nächsten Termine für das 
Singvergnügen stehen bereits fest. Am 
08.03.2020 geht es mit einem Schlager-
Special weiter. Wir würden uns sehr  
freuen, auch mit Ihnen gemeinsam singen 
zu dürfen. � Stefanie Schwiebert

Grund genug das dritte Singvergnügen 
am 1. Advent saisongemäß der Vorweih­
nachtszeit zu widmen und das Programm 
noch mehr in die Hände des Publikums 
zu geben. Entsprechend hatten Stefanie 
Czaja und Klaus Breuninger einen gro­
ßen Wunschzettel erhalten. Und es war 
für jeden etwas dabei: alte, klassische, 
moderne, swingende und populäre Weih­
nachtslieder waren im Programm. Und 
es wurde wieder begeistert gesungen. In 
der Pause gab es Glühwein und Spekula­
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„Die Zuckerpuppe aus der Bauchtanzgruppe“ 
zu Gast in der Awoli

In schöner Tradition verabschiedet sich 
der Solitude-Chor jedes Jahr mit dem be­
liebten Volksliedersingen in die Sommer­
pause. Dazu sind die Bewohner der Alten­
wohnanlage am Lindenbachsee, wo der 
Chor jeden Dienstag proben darf, herzlich 
eingeladen, mit uns zusammen die schöns­
ten Volksweisen zu singen. Auch 2019 
freuten sich die Sängerinnen und Sänger 
wie auch die Gäste auf die gemeinsame 
Singstunde. Anders als sonst stand aber 
dieses Mal alles im Zeichen des Schlagers. 

Inspiriert vom Erfolg des „Erstversuchs“ 
im Rahmen der Woche der Generationen, 
die im April stattfand, hatte Klaus Breu­
ninger am Klavier wieder die populärsten 
Gassenhauer der 1950er- und 1960er- 
Jahre zusammengestellt. 
So lösten Schlager wie „Wenn bei Capri 
die rote Sonne“, „Ich zähle täglich meine 
Sorgen“ oder auch „Ganz Paris träumt von 
der Liebe“ beim ein oder anderen Awoli-
Bewohner ganz sicher auch ganz persönli­
che Jugenderinnerungen aus. Voll Enthusi­

asmus und bemerkenswert textsicher be­
stritten die Gastsänger das Schlager-Pot­
pourri, während einige Chormitglieder 
viele Songs gar zum ersten Mal hörten. 
Doch um Perfektion ging es an diesem Juli­
abend ohnehin nicht. Freude und Hingabe 
dominierten vom Anfang bis zum Ende 
und animierten auch den letzten Gesangs­
muffel noch zum Mitsingen. Und so man­
che Stimme wurde im Anschluss laut, dass 
ein solches Ereignis sehr gerne bald wie­
derholt werden darf. � Stefanie Schwiebert

SING MIT UNS!

www.soul-voices.de

Mach mit!
Gemeinsam singen macht Spaß!  

Und auch im Stuttgarter Norden gibt es die Möglichkeit, 
zusammen die Stimmbänder zu schwingen.

Jeden zweiten Donnerstag treffen sich in der  
Musikschule Eberhard in Weilimdorf  

ca. 25 – 30 Singbegeisterte mit Dirigent Klaus Breuninger 
am Klavier und singen Schlager, Pop, Oldies –  

einfach alles, was wir gerne singen.

Hier gilt: einfach kommen, mitsingen und Spaß haben 
(keine Anmeldung nötig)!

Weitere Infos unter www.chor-for-fun.de



Seite 8    solitude-chor | journal    � Januar 2020 · Ausgabe Nr. 18

Impressum

Solitude-Chor Stuttgart e.V. 

Geschäftsstelle:  
Am Sportpark 4 B, 70469 Stuttgart  
Fon: +49 711 82 08 69 98  
Fax: +49 711 85 56 99 

E-Mail: info@solitude-chor.de  
http://www.solitude-chor.de

Vertretungsber. Vorstand:  
Michael Schröck

Amtsgericht Stuttgart  
Registernummer: VR 5454 

Redaktion und inhaltlich  
verantwortlich gemäß § 6 MDStV:  
Stefanie Schwiebert 

Bilder:  
Mitglieder und Freunde des  
Solitude-Chors; Wikipedia

Layout: Elke Kröger 

Inhalt

Editorial ..........................................  1

Beethoven ......................................  1

Tango-Rhythmen ............................  2

Weihnachtskonzerte .......................  4

Soul-Voices .....................................  5

Singvergnügen ................................  6

Schlagersingen in der Awoli ............  7

Terminübersicht 2020 .....................  8

Frühjahrskonzerte
Ludwig van Beethoven – 250 Jahre
Chorfantasie op.80
Kantate „Der glorreiche Augenblick“ 
op.136
Klavierkonzert Nr. 4 op.58
Solitude-Chor, Sinfonieorchester der 
Universität Hohenheim, Wolfbusch- 
Jugendchor, Solisten

Konzert I:  
Samstag, 1. Februar 2020, 19 Uhr
Nikolaus-Cusanus-Haus,  
Törlesäckerstr. 9, 70599 Stuttgart-Birkach

Konzert II:  
Sonntag, 2. Februar 2020, 19 Uhr
Mozartsaal, Liederhalle,  
Berliner Platz 1 – 3, 70174 Stuttgart

Singvergnügen
Schlager-Special:
Sonntag, 08.03.2020, 18:00 Uhr
mit Stefanie Czaja und Klaus Breuninger
Freies Musikzentrum, Stuttgarter Str. 15, 
70469 Stuttgart-Feuerbach

Weitere Termine: 
Sonntag, 26.04.2020, 18:00 Uhr
Sonntag, 28.06.2020, 18:00 Uhr
Näheres unter singvergnuegen.de

Terminübersicht 2020
Workshop
Besuch und Workshop von Zane Zalis  
im Rahmen der Musiktour des Miles 
Macdonell Collegiate
Freitag, 27.03.2020 bis  
Sonntag, 29.03.2020

Sommerkonzerte
Samstag, 18.07.2020, 19:00 Uhr
Sonntag, 19.07.2020, 19:00 Uhr
Programm und Orte der Sommerkonzerte 
werden noch bekanntgegeben.

Details zu den einzelnen Terminen sowie 
der Termin für die Jahreshauptversamm-
lung werden noch bekanntgegeben.  

Unsere Konzertbesucher finden  
alle relevanten Termine unter  
www.solitude-chor.de
Dort können Sie auch Karten bestellen 
und Informationen zu allen Konzerten 
und Projekten finden. 

Proben des Solitude-Chors 
jeden Dienstag von 19 bis 21:30 Uhr  
(außer in den Schulferien oder an  
Feiertagen); Probenort: Altenwohnanlage 
am Lindenbachsee, Goslarer Str. 79 – 81, 
70499 Stuttgart-Weilimdorf
Näheres unter www.solitude-chor.de

Proben des „Chor for fun“ 
jeden zweiten Donnerstag ab 18 Uhr  
(außer in den Schulferien oder an  
Feiertagen); Probenort: Musikschule  
Eberhardt, Lindenbachstraße 74, 
S-Weilimdorf
Näheres unter www.chor-for-fun.de

Proben der „Soul-Voices“ 
jeden Donnerstag, 19:30 bis 21:00 Uhr 
(außer in den Schulferien oder an  
Feiertagen); Probenort: Musikschule  
Eberhardt, Lindenbachstraße 74, 
S-Weilimdorf
Näheres unter www.soul-voices.de

Alle Ensembles freuen sich über neue,  
interessierte Chorsängerinnen und 
Chorsänger!

Gesänge in der Menge –  
das Mitsing-Event!

Gemeinsam mit anderen  
einfach nur zum Spaß singen.

Ohne Verpflichtung.

Auch falsche Töne  
sind willkommen.

singvergnuegen.de


